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Mitgliederinformation

25. Juni 2008
Sehr geehrte Milchbäuerinnen und Milchbauern!

Geschätzte Mitglieder unserer Genossenschaft!

Milchmarkt Europas nach wie vor unter Druck

Wir haben Sie im letzten MGN-Rundschreiben sehr ausführlich über die aktuelle Marktsituation innerhalb Europas informiert. Die vom deutschen Handel zugesagte Erhöhung von 10 Cent je Liter Trinkmilch wirken sich bei einem Trinkmilchanteil von ca. 12 % mit max. 1,5 Cent auf den Gesamtmilchpreis in Deutschland aus. Die derzeitigen Markterlöse sowohl bei Magermilchpulver bzw. Versandmilch als auch bei Butter und Käse stehen in einem deutlichen Missverhältnis zu den zur Zeit ausbezahlten Milchpreisen. Es ist zwar ein leichter Anstieg der Preise bei Magermilchpulver und Butter festzustellen, trotzdem ist ein Anpassen des Milchpreises auf die europäische Marktsituation unumgänglich. Die Hauptwettbewerber der NÖM AG im Export haben schon seit Monaten Milchpreise, welche deutlich unter dem österreichischen Niveau liegen. Aufgrund der nach wie vor hohen Produktionsmengen liegen die Milchauszahlungspreise auch in Frankreich und Holland deutlich unter unserem Niveau. Wir waren und sind alle gemeinsam sehr stolz auf die Exporterfolge unseres Verarbeitungsunternehmens  NÖM AG, welche derzeit bei 50% Exportanteil liegen. Nur wenn es gelingt, diese Exporte aufrecht zu erhalten, kann eine weiterhin vernünftige Vermarktungslage im Inland aufrecht erhalten werden. Die Milchpreise in Deutschland bzw. in Bayern liegen derzeit ebenfalls deutlich unter dem österreichischen Niveau, sodass eine Milchpreisanpassung in Richtung bayrisches Niveau erforderlich ist. Wie bereits im Rundschreiben Juni 2008 berichtet, konnte aufgrund der unsicheren Marktlage keine definitive Aussage über den Auszahlungspreis für Juni 2008 getätigt werden. Die sehr stark schwankenden (volatilen) Marktpreise in Europa erfordern zukünftig raschere Reaktionen auf die tatsächlichen Situationen des Marktes.

Milchpreis wird rückwirkend mit Juni 2008 um 2,9 Cent netto abgesenkt
Mit der NÖM AG wurde der gesamtösterreichische Durchschnittspreis für das WJ 2008/2009 vereinbart. Die Festlegung des Milchpreises innerhalb des Jahres obliegt jedoch dem Vorstand der NÖM AG. Wir werden diesbezüglich jedoch beratend mit einbezogen. Im geschäftsführenden Ausschuss wurden uns seitens der NÖM AG 2 Varianten zur Diskussion vorgelegt. Variante I Absenkung des Milchpreises rückwirkend mit 1. Juni 08 um 2,9 Cent netto oder Variante II Absenkung des Milchpreises mit 1. Juli 08 um 4 Cent netto.

Wissend um die Tatsache, dass rückwirkende Preissenkungen schwer zu verstehen sind, haben die Funktionäre des geschäftsführenden Ausschusses in ihrer Verantwortung trotzdem die Entscheidung getroffen, der rückwirkenden Absenkung um 2,9 Cent netto den Vorzug zu geben.

Mit der Zuversicht, dass sich der Milchmarkt wieder in eine positive Richtung entwickeln wird verbleiben wir 

mit freundlichen Grüßen

ÖKR Adolf Steiner e.h.



Ing. Leopold Gruber-Doberer e.h.
Obmann





Geschäftsführer






